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Schlußwort.

Unser „Jahresbericht über die inlandische Mission" hat sich das
Amt eines großen schweizerischen Almosensammlers angeeignet. Gleichwie

der Savoyarde jährlich einmal unsere Dörfer und Städte durchzieht,

um mit seinem Orgelspiel sich den Unterhalt des Lebens zu
gewinnen, so wandert aucb der „Bericht" jedes Jahr durch das ganze
Land; und wie Jener sich nicht scheut, immer wieder die uämlichen
Melodieen anzustimmen, so spricht auch unser Jahresbericht stets von
der gleichen Sache, „von der Noth der ausgewanderten Brüder." Mit
redseligem Munde erzählt er den Leuten, wie viel Löbliches er mit dem

gesammelten Gelde schon gemacht; doch zeigt er ihnen auch, wie große
Bedürfnisse überall sich finden und wie man der Hülfe so sehr benöthigt
sei; dann rühmt er die gute Aufnahme, welche er da und dort gefunden
und die reichlichen Gaben, die man ihm gespendet. Freilich ist er auch
durch manche Stadt und manches Dorf gezogen, wo man seiner Bitte
nicht geachtet oder wo man ihn mit leeren Worten abgespeist. Doch
schreckt ihn das nicht ab. Unverdrossen beginnt er seine Wanderschaft
auf's Neue und er wagt auch da wieder anzuklopfen, wo er bisher
nichts empfangen. Er trägt das Bewußtsein mit, daß er für eine edle

Sache sammelt und deßhalb belebt ihn die Zuversicht, daß er endlich
doch Erhörung finde; denn die Erfahrung hat er bereits gemacht, daß
unser Volk für etwas Gutes sein Herz und seine Hände nie verschließt.
Wo er immer hinkommt, da wird er sich vor Allem an die Pfarrer
wenden und mit bescheidener Zudringlichkeit sie bitten, sich seines
Werkes anzunehmen und dafür jährlich eine kleine Sammlung zu
machen oder ein Kirchenopfer anzuordnen. Er wird ihnen noch
insbesondere von der großen Besorgniß erzählen, die er gehabt, als er in
Gefahr stund, diesmal in der Rechnung einen Rückschlag zu
machen, — und das muß sie wohl bewegen, ihm unverzüglich ihre Hilfe
zuzusagen.
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So möge er denn wandern, nnser Almosensammler, dnrch's ganze
Schweizerland! Wir wünschen ihm zur Reise Gottes Segen und das
Wohlwollen der Menschen, auf daß er mit frohem Herzen und vollen
Taschen wiederkehre.

Luzern, Ende Oktober 1879.

Namens des Ce ntral-Co mite's.
Der Präsident:

Kf. Scherer-Woccard.

Der Kassier:

Pfeiffer - Clmiger.

Der Berichterstatter:
Zürcher-Defchnmuden» Arzt, in Zug.
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